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Eine erfolgreiche Arbettswoche
Das war die Werbewoche, die jetzt hinter uns 

liegt. Allüberall in unserm Gau tvaren die Kameraden fast 
ausnahmslos aus dem Posten. Läßt sich das Ergebnis auch 
noch nicht zahlenmäßig feststellen, sicher ist, daß unsre stolze 
Bewegung neue Freunde, neue Kameraden gewonnen hat. 
Sicher ist auch, daß die Idee der Republik und ihre Symbole 
in weitere Kreise unsers Gaues getragen sind.

Die Werbewoche liegt hinter uns! Ihr Erfolg aber soll 
und darf uns kein Faulbett sein. Im Reichsbanner sein, 
heißt immerfort werben, arbeiten und kämpfen. Das Reichs- 
banner Schwarz-Rot-Gold darf sich nie zum Selbstzweck 
werden. Immerdar muß es die stärkste Wehr der Republik, 
der Vortrupp der Republik sein! Das ist eine Aufgabe, die 
nur durch gesteigerte Aktivität, durch stete Werbung erfüllt 
werden kann. Es gilt, aus der Republik einen sozialen 
Volksstaat zu machen. Vergessen wir dieses hohe Ziel nie. 
Wir erreichen dieses Ziel nur im Kampfe, nur wenn der 
glühende Wille und eine heiße Leidenschaft zu diesem Ziel 
in uns, in unserm Bunde lebendig bleiben!

Frisch auf denn, zu weiterer Arbeit, zu frifchfröhlichem 
Kampfe! Frei Heil!

Drei Fahre Reichsbanner HhMwR-tH-l-
Bundesgründungsfeier de« Hamburger OrtSveremS.

Einen machtvollen Abschluß der erfolgreichen Werbewoche 
bedeutete die Kundgebung des Hamburger Reichsbanners am 
Sonntag den 27. Februar im großen Saale von Sageknel. Der 
ungeheure Raum war mit seinen Galerien bis auf den letzten 
Platz besetzt. Noch in den Gängen drängten sich die Scharen oder 
warteten in der Borhalle vergebens auf Einlaß, als nach dem 
schmetternden Eingangsmarsch der Gaukapelle unter ihrem tüch­
tigen Dirigenten Rebeh-n die Fahnenabordnungcn der Kamerad­
schaften und Abteilungen unter starkem Beifall der Versammelten 
in deß Saal zogen, um an dem Podium Aufstellung zu nehmen.

Nach Eröffnung der Kundgebung durch den Kameraden 
Biedermann als Vorsitzender der Hamburger Organisation, 
der in seiner Begrüßung besonders der Vertreter der Nachbarorte 
und -gaue gedachte, nahm als erster Redner Joh. Büll, M. d. R., 
das Wort zu seinen Ausführungen über Wege und Ziele des 
Reichsbanners. Um dem Anwachsen der Rechtsverbände eine 
wirksame republikanische Kraft entgegenzusetzen, ist vor drei Jah­
ren das Reichsbanner geschaffen worden, und schon werden Stim­
men laut, es hätte seine Aufgabe erfüllt und könne abtreten; 
denn dis Republik sei gesichert, sogar die. Deutschnationalen hätten 
sich zu ihrem Schutze bequemt. Gegenüber diesen Aeußerungen 
erklären wir heute am Geburtstag des Reichsbanners laut, daß 
wir die Fahnen nicht einrollen werden, denn diese Republik ist 
nicht ein Reich von unsrer Welt, wir bleiben so lange fest und ge­
schlossen zusammen, bis unsre Republik verwirklicht worden ist. 
Wir wären diesem Ziele schon näher, wenn die republikanischen 
Parteien stets die gleiche Geschlossenheit gezeigt hätten wie unsre 
Organisation. Gegenüber der Reaktion der jetzigen Regierung, 
der schleichenden Reaktion in der Schulerziehung und Massen­
suggestion durch Kriegsfilme bleiben wir eine feste kompakte Masse, 
die sicher und rüstig Vorwärtsschreitet und dafür sorgen muß, daß 
mit einer neuen Regierung eine klare eindeutige schwarzrot­
goldene Koalition endlich verwirklicht wird. Die mit star­
kem Beifall aufgenommenen Worte schloß ein dreifaches Hoch auf 
die Republik und ein Massengesang von Freiligraths begeisterten 
Strophen von der republikanischen Standarte ab.

Karl Hilden brand, M. d. R., Mitglied des Reißaus­
schusses, trat als zweiter Redner ans Pult und nahm das Wort 
zu seinen Ausführungen über Reichsbanner und Staat, die in 
besonderem Maße geeignet waren- die Aufmerksamkeit des Hauses 
zu fesseln. Die ironische Bemerkung, daß wir wohl eine Republik, 
aber keine Republikaner hätten, ist durch die Existenz des Reichs­
banners widerlegt. Was die Sehnsucht von Generationen gewesen 
ist, ein geeintes republikanisches Deutschland mit politischer 
Gleichberechtigung seiner Bürger, das ist jetzt zum größten Teil 
erreicht. Mele sind deswegen mit in den Weltkrieg gezogen, viele 
ha-ben ihr Leben gelassen für diese Idee. Gerade heute haben 
wir besonderen Änlich, ihrer zu gedenken, wo der zweite Todestag 
des Größten unter ihnen herangerückt ist. Der Redner ruft die 
geniale politische Leistung Friedrich Eberts ins Gedächtnis der 
Versammlung zurück, den Opfertod der Erzberger und Rathsnau, 
und kommt zu dem Schlüsse, daß es allein Schuld der Republi­
kaner selbst ist, wenn der Posten ihrer Führer verwaist, die Re­
publikaner nicht die Regierung in den Händen haben. Hier setzt 
die große Erziehungsaufgabe des Rerchsban- 
ners ein, das auch die Augen zu öffnen hat für die große wirt­
schaftliche Umwälzung unsrer Zeit, damit die Wirtschaft in der 
Macht des Staates, des Volkes, und nicht umgekehrt der Staat, 
das Volk unter der Diktatur der Großindustrie stehen. Für uns 
gilt Friedrich Eberts Wort: „Des Volkes Wohl ist meiner Ar­
beit Ziel!"

In seinen Schlußworten gedenkt Kamerad Biedermann 
des andern Republikaners, des Reichstagspräsidenten Paul Löbe, 
der schwerkrank darniederliegt, und schlägt der Versammlung vor. 

folgendes Telegramm an sein Krankenlager zu adressieren: „Zehn­
tausende in Hamburg versammelte Reichsbannerleute und Re­
publikaner gedenken Ihrer im heißen Wunsche für baldige Ge­
nesung."

Unter dem Gesang des dritten Verses des Deutschlandliedes 
wird die Kundgebung, die durch ihre Wucht und Geschlossenheit 
wirksame Demonstration des republikanischer! Gedankens war, ge­
schlossen. In langem Zuge mit flatternden Fahnen und schmet­
ternden Marschklängen zogen die einzelnen Kameradschaften, ab 
in ihre Heimatbczirke; zum letzten Male nahm Kamerad Bieder­
mann als OrtSvereinövorsitzender den Vorbeimarsch der Forma­
tionen ab. —

Vo!ksbttdrr«ssabende in Mmrreuthal
Nachstehende Zeitungsberichte aus Blumenthal erweisen, wie 

tatkräftig im Reichsbanner an der Volksbildung gearbeitet wird.
Die ReichSbannerbewegung in unserm Orte macht stetig 

Fortschritte. Das bewies besonders die Mitgliederversammlung 
der Ortsgruppe. Die 13 Mann starke Kapelle der Ortsgruppe 
war vollzählig erschienen, um sich den Kameraden vorzustellen. 
Die musikalischen Darbietungen, fanden allgemeinen Beifall. Um 
7.86 Uhr wurde die Versammlung vom Vorsitzenden, Kameraden 
Scholz, eröffnet. Die Tagesordnung umfaßte fünf Punkte. 
Einleitend verlas der Vorsitzende das Neujahrsrundschreiben des 
Gauvorstandes, das mit den Worten schließt: „Vorwärts immer, 
rückwärts nimmer." So wollen auch wir es halten. Zum ersten 
Punkt der Tagesordnung, Vortrag über „Der sittliche Ge- 
dankeinderRei chsverfassun g", erhielt dann Kamerad 
AhrenS das Wort. Iw einem halbstündigen, wohldurchdachten 
Vortrag verstand es Redner, uns den sittlichen Inhalt der Wei­
marer Verfassung näherzubringen. Mit Recht betonte er einlei­
tend, dieses Thema sei gewählt worden, weil wohl nicht sehr viel 
Kameraden die Verfassung gelesen und noch weniger in den Geist 
derselben eingedrungen seien. Notwendig sei es aber, wenn wir 
zu rechten Kämpfern für die Verfassung werden wallen, daß wir 
erfaßt werden von ihrer sittlichen Idee. Kamerad Ahrens zeigte 
dann die Entwicklung des Gemeinschaftslebens der Menschheit 
aus den Vortagen bis in die heutige Zeit. Aus der Schicksals­
gemeinschaft der Horde entwickelte sich der Staat, als die Seß­
haftigkeit und die Herrschaft des Menschen über die Natur zu­
nahm. Zum Staat aber gehört dreierlei: Ein Volk, ein Land 
und eine Regierung. Herumziehende Horden, die die seßhaften 
Stämme überfielen, und ermordeten oder unterdrückten, richteten 
die erste Staatsform auf, und so ist der'Staat also in seiner 
Geburtsstunds ein Klassenstaat, d. h., er besteht aus einer herr­
schenden und einer beherrschten Klasse. Redner leitete über zu 
den höher entwickelten Völkern und zeigte am Reiche der Römer, 
daß in einem solchen Klassenstaat die Form der Regierung not- 
wendig gleichfalls einen Klassencharakter tragen mühte. Der 
Klassenstaat bedingt einen Klassencharakter der Verfassung. Der 
freie Römer konnte in diesem Sinne dem unterdrückten Ger­
manen und Juden nicht die gleichen Rechte im Staate gewähren. 
Mit der Entwicklung der äußern Lebensform des Menschen geht 
aber auch eine Entwicklung seines Innern, seines Denkens, 
Fühlens und Wollens vor sich. Aus dem ehemals primitiv füh­
lenden „Wilden" wurde der .Kulturmensch mit seinem hochent­
wickelten Seelenleben. Dies innere Empfinden mußte aber früher 
oder später manche bessern äußern Formen verdrängen, denn 
betrachten wir die Sittlichkeit in einem reifen Klassenstaat, so 
finden wir eine schreckliche Entartung. Während in der Horde 
bereits die Sittengesehe hoch entwickelt waren, ist jetzt alles der 
Gier nach Herrschaft und Besitz unterworfen. Das höchste Gebot 
des Gemeinschaftslebens, die Nächstenliebe, rst vollständig aufge­
hoben. Dann aber kommt di« Stunde, wo der Mensch aus seinem 
Innern heraus gegen diese Entartung revoltiert, und so finden 
wir denn im Römerreich auf der höchsten Stufe der Entartung 
Christus mit seinen hohen sittlichen Lehren. Als höchstes ver­
kündet er gerade dis — Nächstenliebe. Aus der Tiefe der ge­
knechteten Massen aber erwachte gleichfalls der Ruf nach Recht 
und es schlug die Geburtsstunde der Demokratie. Das Volk ver­
langte gleiches Recht in der Gemeinschaft. Mit Notwendigkeit 
stoßen wir hier auf den ersten Artikel der Verfassung von Weimar. 
„Das deutsche Reich ist eine Republik — die Staatsgewalt geht 
vom Volke aus." War das denn vormals in Deutschland nicht so? 
Redner zeigte trefflich den Klassencharakter des alten Kaiserreichs 
und die tiefe Sehnsucht des Volkes nach wahrer Gemeinschaft, 
die erst im Zusammenbruch des Krieges Erfüllung fand. Heute 
wirst man uns Klassenhatz und Klassenkamps vor, aber er sind 
doch gerade jene Alten, welche das Volk in seinen heiligsten 
Rechten nach drei Klassen einteilten. Wir dagegen erstreben die 
gleiche Gemeinschaft aller im Staate. Zuletzt ging der Redner 
dan auf die Verankerung dieses in der Weimarer Verfassung 
ein. Dem Volke ist seine Selbständigkeit gegeben, wie cs sie auS- 
füllt, hängt von seiner Erkenntnis ab. Darum müssen wir ein­
dringen in den sittlichen Geist unsrer Verfassung. Seine Aus­
führungen wurden mit Beifall ausgenommen. ES soll in jeder 
Versammlung ein solcher Vortrag ^gehalten werden, um das 
Wissen der Kameraden zu vertiefen. Punkt 2. Oeffentlicher Licht­
bildervortrag am 28. Januar. Punkt 8. Der Vorstand plant 
einen „Deutsch-republikanischen Abend". Leider hat Freiherr 
v. Schoenaich, der als Vortragender in Aussicht genommen war, 
abgelehnt. Die Versammlung war mit den Vorschlägen des Vor­
standes einverstanden. Die Angelegenheit wird weiter bearbeitet. 
Punkt 4. Kassenbericht von 1926. Dieser Punkt wurde vertagt, 
da die Revision noch nicht möglich war. Die Beitragskassierer 
wurden von der Versammlung bestätigt. Punkt 8. Mitteilungen 
und VersckiedeneS. ES wurden eine Anzahl Einladungen und 

Rundschreiben zur Kenntnis gebracht. Die Ausrüstung und Ein­
kleidung der Musikkapelle wird dem Vorstand übertragen. Nach 
einigen Musikstücken der Kapelle konnte der Vorsitzende die Ver­
sammlung mit einem dreifachen Frei Heil! aus die Reichsver­
fassung, die Republik und das Reichsbanner schließen. Die Ver­
sammlung war sehr gut besucht. Das Reichsbanner in Blumenthal 
marschier!.

Das Reißbanner Schwarz-Rot-Gold hatte nach dem 
Zentraltheater zu einem Vortrag mit Lichtbildern über „Die 
Deutsche Reichsverfassung" eingeladen. Jeder Platz 
war besetzt. Kamerad Scholz hieß im Namen des Reichsbanners 
die Besucher, die sich aus fast allen Bevölkerungskreisen zusam­
mensetzten, herzlich willkomipen. Durch Vermittlung der Zentrale 
für Heimatdienst sei es möglich gemacht, den organischen Aufbau 
der Reichsverfassung im Lichtbild vorzuführen. Der Vortrag solle 
der Republik, dem Volke dienen. Notwendig sei es. daß man die 
große Gesetzgebung, die deutsche Reichsverfassung, in ihren Leit­
sätzen beherrschte, wenigstens aber kenne. Wer ohne Vorkennt- 
nis sie ablehne oder bekämpfe, beweise hiermii, daß er nicht mit 
dem Volke, sondern gegen das Volk sei. Die deutsche Reißver­
fassung sei beschlossen worden von der Weimarer Nationalver­
sammlung im Jahre 1919 durch die. damals vom Volke gewählten 
Delegierten. Es sei heute leider zu verzeichnen daß wobftdie 
Staatsform weniger gefährdet sei, dagegen aber versucht werde, 
die Verfassung der Republik aus den Händen zu nehmen, daß sie 
nicht in den Händen derjenigen bleibe, die sie geschaffen, sondern 
den Feinden ausgeliefert werde. Diese Tatsache sei zu verzeichnen 
und deshalb die Besorgnisse nicht unbegründet. Er sei der Mei­
nung, daß die Republik unbedingt von denjenigen gehalten wer­
den müsse, die sie schufen. Das Reichsbanner und alle die, die 
sich mit der Tatsache der deutschen Republik abgesunden hätten, 
seien dazu bereit. Er bat, stets und zu jeder Zeit bereit zu sein, 
für den Schutz der deutschen Verfassung und für die deutsche Re­
publik. Herr Ingenieur Hans Kühne machte sodann rn längern 
Ausführungen an Hand von Lichtbildern die Zuhörer mit den 
grundlegenden Bestimmungen der deutschen Reichsverfassung be­
kannt und zeigte weiter, welch große Bedeutung inhaltlich sie für 
das deutsche Volk hat. Artikel 1 Absatz 2 der deutschen Verfassung 
lautet: „Die Staatsgewalt geht vom Volk aus." Die alte Ver- 
sajfung von 1871 (die Bismarcksche) begann mit der Eingangs- 
sormel „Se. Majestät . . ." und war nur ein Bündnisvertrag der 
Fürsten untereinander, und in der nur von der Pflege der Volks­
wohlfahrt ksie Rede war. Die Verfassung von 1919. der die Bis­
marcksche Verfassung als Gerundlage diente, besage: „Das deutsche 
Volk hat sich seine Verfassung gegeben." Die deutsche Republik 
sei auch eine demokratische. Demokratie bedeute Volkswirtschaft. 
Die mittelbare und die unmittelbare, repräsentative Demokratie 
wirke sich aus in den dem Volke obliegenden verschiedenen Parla­
mentswahlen. Vier Grundgedanken beherrschen die deutsche 
Reichsversassung: Die Idee der Selbstgesetzgebung, die Idee deS 
Rechtsstaates, die Idee der Reichseinheit, die soziale Idee. .Herr 
.Kühne erläuterte des näheren diese vier Grundgedanken. Das 
Bild „Die Flaggen der deutschen Republik" gab Herrn Kühne Ver­
anlassung, auszuführen, daß man in der Flaggenftage noch nicht 
zur Ruhe gekommen sei. Wenn andre glaubten, der Flagge 
Schwarzweißrot ihre Treue bewahren zu müssen, so solle dies aber 
nicht dazu führen, die heutige Nationalflagge Schwarzrotgold zu 
verachten. Man könne die alte Flagge achten als Hoheitszeichen, 
müsse aber verlangen, daß dann auch der Flagge Schwarzrotgold 
als Hoheitszeichen der Republik die nötige Achtung von der be­
treffenden Seite entgegengebracht werde. Im weiteren Verlauf 
seines Vortrags kam der Redner auf die in der Verfassung fest­
gelegten Rechte und Pflichten des Volkes, die Rechte des Reichs­
präsidenten, ferner auf die ganze Gesetzesmaschinerie zu sprechen. 
Die Vorgänge zu den Wahlen zum Parlament usw., und wann 
ein Volksentscheid erfolgen kann, wurden ausführlich erklärt und 
noch besonders verständlich gemacht durch auf die Leinwand ge­
worfene Skizzen. Zum Schlüsse des vom allergrößten Teile der 
Besucher mit großer Aufmerksamkeit verfolgten Vortrags betonte 
Herr Kühne die Bedeutung, die in dem Satz „Einigkeit und Recht 
und Freiheit" liegt. — Unter Begleitung der Reichsbannerkapelle, 
die zu Beginn des Vortragsabends einige Musikstücke gespielt batte, 
wurde der dritte Vers des Deutschlandliedes gesungen. —

Aus de« Ovisveveirren
Hemelingen. In der letzten Mitgliederversammlung gedachte 

der Vorsitzende vor Eintritt in die Tagesordnung des Todestages 
von Fritz Ebert. Ueber die Werbewoche berichtete Kamerad 
Schacht. Das Resultat ist zufriedenstellend. Es wurden über 
40 Kameraden neu gewonnen. Nicht befriedigen konnten die Erfolg« 
in der Eisenbahnkolonie. Fast hat es hier bei einzelnen den An- 
schein, als sei der schwarzweißrote Einfluß der Vorgesetzten nicht 
ohne Wirkung. Der Fackelzug und die öffentliche Versammlung mit 
dem Kameraden Faust als Referenten war gut besucht. In der 
Diskussion wurde die mangelhafte Unterstützung von gewissen 
Seiten moniert und betont, man solle sich dort nicht wundern, 
wenn die Folgen sich fühlbar machen. Zum Volkstrauertag wurde 
beschlossen, daß sämtliche Kameraden sich daran zu beteiligen 
haben und sich um 9.20 Uhr Ecke Bruchweg-Brüggeweg sammeln. 
Unter Mitteilungen wurden der Versammlung verschiedene Ein­
ladungen zur Kenntnis gebracht. Weiter wurde beschlossen, in 
den nächsten Wochen einen Ball für die Kameraden, ihre Ange­
hörigen und Freunde im Vereinslokal abzuhalten. Verschiedene 
Musikstücke der Kapelle hielten die Kameraden noch einige Zeit 
zusammen. —
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Johann Friedrich Stege 
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Inh.: K. Mälzer. I Telephon: c 8, 6560 4049
10 Minuten vom Ueberseeheim Veddel.

Garten- und Ballokal. — Kleinkaliber-Schießstand

WerlWMrllellWgt 

ksuIenstrsLe 42/44 
empfiehlt 4032 

Kutter, lissrAsrine, KSse 
sowie 

sSmtlicke Delikatessen 
kolsnä 6449

«tsLisnsS rein
kslüt: sein Vaterlanä Uedea, 
uu6 treu rur Verfassung 
un6 den Oeset^en kalten! 
also „eia aostSncllxer Mensed semi"

Nei» vars, kvttie 3S — Vr. »Ivlekee V7
——— Kamsracksedaftsausveis an 6er Kasse vorrelxea.-------

5amann Stiefel
Rothenbnrgsort, Billh. Röhrendamm 170 4609

Gastwirtschaft »ad
Klublokal Mss 

Paul Koch 
St. lloorg 8llä, Fricieiistraßc 14 
Berkehislok d.Ncichsbanners

Restaurant 8. Schäfer
WarmeSpeisen zu jeder Tageszeit

Hamburg Z «7
Lange Reihe 2, am Hauptbahnhof

Fernsprecher: Alster 881

Karl Zänker
staatl. gepr. Dentist Z 

Grindclallee 30,1 --
v—12 «ud 3-7 Uhr

H Gute Getränke und Speisen / Billige Preise / Schöne Säle
für Festlichkeiten und Kongresse / Schöne Hotelzimmer

Zigarren, Zigaretten 
und Tabake 4M6

Holmich Kraule
Heidenkampsweg 66 
Mitgl. des Reichsbanners

LnelkcbMIlM 
rur rönne s 

Cuxhav., lliordcrstetnstr. 48,19 

ff.Speisen ».Getränke
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

W1 tliiMW
Destillation u.Wcinhandlung
Eppendorfcr Landstraße 95 
Fernruf: Nordsee 5645 
VcrkehrSIokal des 
Reichsbanners

ioduh/ullu»

Wüe
g4 g4 PHY

Schuhwaren und 
«amaicheu ß 

f. d. Reichsbannerkameraden 
in großer Auswahl

K. F. Skdbafer
lluxhaven, Deichftratze 14.

A. Heine. Roe-Ioh
Hammerbrookstraße 67. — Telephon Hansa 94M

Feine blaue Tuchmützen 
Abzeichen, Bänder Zsso 

Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

Saiiwiwchllsl
Mills U»O
Eppcnd..Sche>deweg S
Telephon Nordsee SWS 

Verkehrslokal 4057 
des Reichsbanners

feinster klULLStilVeiN
per Flasche nur Mk. 1.06 4655

Carl Stvmbrrv, Hamburg Altona
L» »LI«»

Gastwirtschaft

WM. A Mel
Barmbeck

EckeRiibcnkamp-und Hell- 
brovkstraße 4964 

Verkehrs total des 
Reichsbanners

Schuhhans Z

Eimsbüttel, Äellkamp 45 
Endstat. d. Hochbahn Hellkamp

NeinricliklmM
Bierstube 3989 

Winterhude 
Dorotheeustraße 143 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners 

Kameradschaft 4, Bezirk?

Gies -
Haven sich bei

Verlangt daher bei Karen Gauleitnngen nnr die 
gnte GieS-Wachssackri

KIMM c»!e caft kinclie_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ,_ _ _ _ _ ,_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
'/--Mer-Wk ». Konsum, und Svnrdttdin , ,........... ,.EHedtnS°imMgrnnz «ZL?S.L,f«l ennnnn ns« NW Bkrdcn mid ilmgkMnd e. s.m. b.« 
rkebrslok.d.ReichsbannerWBersmslok. d. Reichsbanners lokal des Reichsbanners I Scharmbcck, Bahnhofstraße ioiMRepublikaner, deckt Euren Bedarf rm Konsumverein 

Gastwirtschaft A. von Kocht
Rothenburgsort, Billh. Miihlenwcg 55 4646

Reichsbanner-Verkehrslokal der Abteilung 17

Kameraden,
kaust Eure Windialken, EMtamüge, 

Breecheshoseu, Gamaschen
sowie sämtl. Sportkleidung u. Sportartiket nur im

Restaurant -

Arbeiter-
Turn- und Sportbuud
GewerkschastshauS 
empfiehlt sich zur Einrichtung von

. Trommler- und Pfeiserkorps
r für die Lieferung von Musikinstrumenten und 
rsämtlichen Zubehörteilen

Vis« KI« «S 
cvriscus

Wcndenstr. 4 6 4923
Ratenzahlung gestattet

K/*onsumgeriossenschäst vol-VZtt5 
Rremen und Umgegend

' __________________e. 6. m. t>. h.

Inh.: Rud. Eichel Tel. 2818 4
5rov. v*

^lerkehrSlokap des
Reichsbanners 4VZS

Kauft bei Z 

WM MMl 
Hllmmerörookstr.33 
Wamn, Zigarette« 

Tabak «.Papieware« 
Ailkelm Pie«

zmlral-gllllk
Wesermünde-L, Hasenstr. 466

Sei» lS»i-sLte«llt
Derllickkelt 14 4030

Tnbnk,Zigarren,Zigaretten sowie 
sämtliche Papier- u. Spielwaren 
Hammerbrook »LkM. !plttlgellders Süd-rstr-ß-27

Md Süderstraße 72
8D» W» W Ul m «d Rv »» Ecke Friesenstraße

Herren- und Knaben-Konsektion 
Berufskleidung imv

s. Rademacher M.
Winterhude, Gertigstr. 25 4653

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

Will »W
Gastwirtschaft a. Bahnhof

Barmbeck
Fuhlsbütteler Str. 40 

Verkehrslokal des
Reichsbanners 3934

1 t Gewerkschaftshaus Hamburg
— Besenbindcrhof 56/68 (3 Minuten vom Bahnhof) s»-^-

Restaurant:

LkotlieiidilkMrtervMliiftiM
Inh.: AdolsSchoschnig,LterländcrStr.56. Tel. L8,6172 
Empfehle mein Lokal zur Abhaltung von Festlichkeiten 

und Versammlungen. 4666

M PIM
Siiberstraße 47 39S5

Spez: Gaskocher 
Sämtl.

Hausstandswaren

22 085

sSekaerchLSÄu^k
— 1886 — Hammerbrookstraße 84 — 1826 —
7 Manufaktur- «. Modewaren I 
V Betten, Ausstener 4025

lloittllin- Ulikl ttllkvekein „vnkemezer"
«. «». m. S. ». «« SrsmvrNsivsin

OnKere ^dleHunx 
öekkeläuas 

empkieklt: I !
^Ltrea — V/inch'Lckea l !

Sportkosen — 8portstleke1 
8tutrea — klsgZen 
un6 I^LtlonLldllnä 

404l»

Gastwirtschaft
SriM.zmlghlms

Eimsbüttel
Ecke Stcllinger Weg und 

Hellkanip 4658
Berkehrslokal des Reichs­
banners nnd der S.P.D.

Zigarren — Zigaretten — Tabak
Tabak-Zimmermann

Bahnstraße 19 — Holstenstraße 23 — Neue Sraße 2

DSM io 18 ollieI 
Vsgesarrü MW öi-smsn 

WMOerftgsck-stoliIls-8tr.67M^ lVesterstr. 97-99
NinüjsaNon 4027

............ -- Mi

Wäschehaus »E 

lSll lüMNllW 

Hamburg 33, Drosselst!. 33 
Reichsbanner­
bekleidung

I VUXKSVVN U.SISllS 

tLnußksus Vsgks L HIüIIvi» 
luv. /cnxelu- dlllllee, virxUavvn S9V2 

lterren- u. KnsbenkIeickunZ tterren-keckarkssrftkok 
IVinäjAcken In §roörüxi§er -Vusvstil

Restaurant

-Pro-uktiorr"
Barmbeck M8i

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstraße 56

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft 
Herm. Kotzel 
St. Pauli, Lincolnstr. 27 

Verkehrslokal des
Reichsbanners 4656

W^EmilKröger
Hammel brookstraßelOO_____ E?

Ss^geckont

Zigarren- 
GpezialgeschSst 
kieW

Sachsenstr. 2 4644

FM.WHMWlkiA.Mll
S«. Georg Siid, Nagclsweg 49 

Rothenburgsort, Billh. Miihlenwcg 89. 4618

rigmiUMM.Mil«
empfiehlt 4626

R«M
Hao»u»erbrool

Hetdenkampsweg 74

/inrllge Paletots
Silligspksiss, SutsWaks,-kutXkölift

// ^/oedsnrsts von ft/Isi-k 5.00 an // 
Li sifir^sse Li

Gastwirtschaft

Robert Mause
Barmbeck 

Ecke Maurien- und FiachS- 
landstraße 3977 

Reichsbanner- 
Verkehrsloka!.

Zigarren -- Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude 3988 

Alstcrdorfer Straße 34

Gastwirtschaft 
MM WM 
Winterhude 

Dorothecnstr 496 »987 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

ttokelllktcdaussee 60. Kein Oscken, I.fttLsss 
tkerren- unck Mnixlin^s-KIeickun^ 
lALnckestersnrLAe, kreecliesftosen.lVInchscken 
^llk Vllnscii Lelirstilunx 4662

Gastwirtschaft

MllMililwMU
Barmbeck »932

Ecke Drossel- u.Hufnerstr.
Verkehrs lokal

des Reichsbanners

Gastwirtschaft
Aus. Schmidt

Hamm, Süderstr. 282 « 
VerkehrslokalE 

desReichsbanners

VertüelerNof
Inh.: H. Ohlmeier 

Tnnneiftr. S» 4648 
Telephon: c 8, 724S/4K

BorkchrSlokal 
der 18. «ameradichaft

LSMDeLlev^ ;
Inh.: Heirir. Johannsen :

DeMttaUon u. LVeinhandluttg - 
Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 3781 : 

Bezirks-und Verkehrslokal gggs ;
des Reichsbanners, 

der SPD. und freien Gewerkschaften:

US. I-ödH
Nefte Bezugsauklle für Kecren- mb Knaben-Bekleidung.

«au» Keg-
Mitglied der Abt. 44 

Spezialhaus für Berufskleidung und Wäsche 
Manchester-Anzüge, Windjacken 

Reichsbanner-Mützen ^5 
Niederlage der Mosberger Berufs­
kleidung M. Mosberg, Bielefeld 
Hamburg 22, Langenrehm 2. — Fcrnspr.: Merkur"7654

Iiliri 118. OaKpari
OrinZelallee 92 Ecke Qrinäelkok
Moreocko«, Vr. ttivbll 
Zckude und Ltiekel

gibt es das 
«M ^Nvorziigkiche

Bei 4660

Albert AchSierz
Hoheluft, Gärtnerstr. 44

Vcrkchrslvk. d.NcichobanuerS

Gastwirtschaft 4063

Winterhude
— Telephon V. 4574 — 
Forsmannstraße 8 

VerkehrSlok. d.RcichSbnnncrS

^sovie s 2 m 11 ieüe 8portk!e1äuu§ nn6 Lportartikei » « r i«

/Di Bauhütte Stad-
I I Baugeschäft «». b. H. 3684

Hochbau, Tiefbau,Reparaturen
Stade, Altländer Straße 11. — Fernruf 555


